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Ursula Maria Lehr war eine Kämpferin und Wegbereiterin für viele Themen, 
die für uns heute nur allzu selbstverständlich sind. Sie setzte sich für die 
Gleichstellung der Geschlechter ebenso ein wie für die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf.

Ursula Maria Lehr war von 1988 bis 1991 Bundesministerin für Jugend, 
Familie, Frauen und Gesundheit und gehörte von 1990 bis 1994 dem Deutschen 
Bundestag als Abgeordnete an. In ihrem politischen Wirken sprach sie sich 
für einen fexiblen Übergang in den Ruhestand aus, um den Menschen eine 
selbstbestimmte, den Bedürfnissen ihres Alters angemessene Lebensführung 
zu ermöglichen. Sie etablierte vor dem Hintergrund ihrer wissenschaflichen 
Herkunf als Gerontologin die Seniorenpolitik als eigenständiges Politikfeld, 
was sich bis heute im Namen des insoweit zuständigen Bundesministeriums 
widerspiegelt.

Ursula Maria Lehr war Trägerin des Großen Verdienstkreuzes mit Stern des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland.

Die Bundesregierung trauert um eine verdiente Ministerin. Sie wird ihr stets ein 
ehrendes Andenken bewahren.
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Am 25. April 2022 verstarb im Alter von 91 Jahren


